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RAT DER
EUROPÄISCHEN UNION

Brüssel, den 8. November 2011  
 

  

 

  

 

 
 
 

Wichtigste Ergebnisse des Euro-Gipfels 

 

Der Euro bildet das Kernstück unseres europäischen Projektes des Friedens, der Stabilität und des 

Wohlstands. 

Wir haben heute ein umfassendes Paket von Maßnahmen zur Wiederherstellung des Vertrauens und 

zur Bewältigung der gegenwärtigen Spannungen an den Finanzmärkten vereinbart. In diesen 

Maßnahmen kommt unsere unerschütterliche Entschlossenheit zum Ausdruck, die aktuellen 

Schwierigkeiten gemeinsam zu überwinden und alle notwendigen Maßnahmen in Richtung auf eine 

Vertiefung der Wirtschaftsunion zu treffen, die unserer Währungsunion angemessen ist.  

 

Heute haben wir uns auf die folgenden Maßnahmen geeinigt: 

 

1. Vereinbarung, durch die eine Senkung der Schuldenquote Griechenlands sichergestellt 

werden soll, mit dem Ziel, bis 2020 eine Quote von 120 % zu erreichen. Die dem 

Euro-Währungsgebiet angehörenden Mitgliedstaaten werden einen Beitrag von bis zu 30 Mrd. 

Euro zur Beteiligung des Privatsektors leisten. Der nominelle Abschlag auf von privaten 

Investoren gehaltene griechische Staatsanleihen wird sich auf 50 % des Nennwerts belaufen. 

Ein neues mehrjähriges Programm von EU und IWF, aus dem bis zu 100 Mrd. Euro 

bereitgestellt werden können, wird bis Ende des Jahres aufgelegt. Flankierend dazu werden 

die Mechanismen für die Überwachung der Durchführung der Reformen verstärkt. 
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2. Erhebliche Optimierung der Ressourcen der EFSF, ohne Aufstockung der ihr zugrunde 

liegenden Garantien. Die vereinbarten Optionen ermöglichen eine Vervielfachung der 

Finanzmittel der EFSF. Die Hebelwirkung der beiden Optionen wird je nach ihren 

spezifischen Merkmalen und den Marktbedingungen unterschiedlich ausfallen, aber der 

Faktor könnte bis zu 4 oder 5 betragen, so dass voraussichtlich 1 Billion Euro (etwa 

1,4 Billionen Dollar) zur Verfügung stehen wird. Wir bitten die Euro-Gruppe, die 

Bedingungen für die Umsetzung dieser Modalitäten im November endgültig festzulegen. 

Außerdem wird eine weitere Zusammenarbeit mit dem IWF angestrebt, um die Wirkung der 

Finanzmittel der EFSF weiter zu steigern. 

 

3. Umfassendes Paket von Maßnahmen zu Stärkung des Vertrauens in den Bankensektor durch 

i) leichteren Zugang zu längerfristiger Finanzierung mithilfe eines koordinierten Vorgehens 

auf EU-Ebene und ii) die Anhebung der Eigenkapitalposition von Banken auf 9 % 

Kernkapital ("Tier 1") bis Ende Juni 2012. Die jeweilige nationale Bankenaufsicht muss 

sicherstellen, dass die Rekapitalisierungspläne der Banken nicht zu einer übermäßigen 

Verringerung des Fremdkapitalanteils führen. 

 

4. Unmissverständliches Eintreten für die Gewährleistung der Haushaltsdisziplin und die 

Beschleunigung von Strukturreformen für Wachstum und Beschäftigung. Besondere 

Anstrengungen werden derzeit von Spanien unternommen. Neue entschiedene Zusagen in 

Bezug auf Strukturreformen sind von Italien gegeben worden. Portugal und Irland werden 

ihre Reformprogramme mit der Unterstützung unserer Krisenmechanismen fortsetzen. 

 

5. Erhebliche Verstärkung der wirtschafts- und steuerpolitischen Koordinierung und 

Überwachung. Es wird ein Bündel von ganz besonderen Maßnahmen vorgesehen, die weit 

über das kürzlich angenommene Paket zur wirtschaftspolitischen Steuerung hinausgehen.  

 

6. Zehn Maßnahmen zur Verbesserung der wirtschaftspolitischen Steuerung im 

Euro-Währungsgebiet.  

 

7. Mandat für den Präsidenten des Europäischen Rates, in enger Zusammenarbeit mit dem 

Präsidenten der Kommission und dem Präsidenten der Euro-Gruppe mögliche Schritte zur 

Vertiefung der Wirtschaftsunion zu ermitteln und dabei auch zu sondieren, inwieweit in 

begrenztem Umfang Vertragsänderungen vorgenommen werden können. Ein Zwischenbericht 

wird im Dezember 2011 vorgelegt. Ein Bericht über die Art und Weise der Umsetzung der 

vereinbarten Maßnahmen wird bis März 2012 fertiggestellt.  
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